
Veranstalter: 

 

 

 
 Gleichstellungsbeauftragte  

für den Landkreis und die 

Hansestadt Lüneburg,  

 Christine Ullmann 

 

 

 

 

 MTV Treubund Lüneburg  

 von 1848 e.V., Archiv,  

 Ingrid Horn 

 

 

 

 

Stadtarchiv der Hansestadt 

Lüneburg, Dr. Thomas Lux, 

Archivdirektor 

 

 

Anschrift 
 

Hansestadt Lüneburg 
Stadtarchiv 
Wallstraße 4 
21335 Lüneburg 

 

Kontakt 
 

Tel:  +49 4131 309-3719 
Fax:  +49 4131 309-3586 
E-Mail:  stadtarchiv@stadt.lueneburg.de 
Leiter:  Dr. Thomas Lux 

 

Öffnungszeiten Lesesaal 
 

Montags  geschlossen 
Dienstags  09:00 – 16:00 Uhr 
Mittwochs  09:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstags  09:00 – 16:00 Uhr 
Freitags  geschlossen 
 

So finden Sie uns 
 

 

Rathaus 

Bahnhof 

Stadtarchiv 

 
  Daten von OpenStreetMap -    
 Veröffentlicht unter CC-BY-SA 2.0  

 
 

 

 

 

 

 



 

INTERNATIONALER 

FRAUENTAG 

 

TAG DER ARCHIVE 

 

 

Samstag, 8. MÄRZ 2014 
 

10 – 18 Uhr 

 

 

Stadtarchiv Lüneburg 

Wallstraße 4 

21335 Lüneburg 

 

 

Ausstellung 
 

Führungen 

 

 

Eintritt frei 
 

PROGRAMM 

 

Samstag, 8. März 2014 

 

10 Uhr 

Eröffnung der Ausstellung 

Elisabeth Maske – Emanzipation in 

Lüneburg.  

Eine Frau geht Ihren eigenen Weg. 

 

 

Archivführungen 

mit Blick hinter die „Kulissen“ 
 

11.00, 13.00, 15.00 Uhr 
 

Weitere Führungen nach Bedarf. 

 

 

Zum Thema werden außerdem  

Filme aus dem Bestand  

des Stadtarchivs gezeigt. 

 

 

Die Veranstaltung endet um 18 Uhr. 

 

Die Ausstellung wird bis zum 

17. Oktober 2014 

im Lesesaal des Stadtarchivs 

zu sehen sein. 

 

Elisabeth Maske  –  Emanzipation in 

Lüneburg. Eine Frau geht ihren eigenen Weg. 

 

Elisabeth, kurz Lia, Maske wurde am 12. Mai 

1860 in Lüneburg als Tochter des 

Stadtbaumeisters August Maske geboren. 

Eigentlich wäre ihr ein bürgerliches Leben als 

Hausfrau und Mutter vorgezeichnet gewesen, 

doch sie setzte ihren Kopf durch und ging 

ihren eigenen Weg. 

 

Dieser führte sie zunächst an das 

Lehrerinnenseminar nach Wolfenbüttel, dann 

als Hauslehrerin nach Schlesien und  an den 

Genfer See. 1889 kehrte sie als Lehrerin 

zurück und nach einem „Frauenstudium“ in 

Göttingen 1895-1897 und einer besonderen 

Prüfung war sie in Lüneburg die erste 

Studienrätin überhaupt.  

 

Ihre zweite Leidenschaft galt dem 

Frauenturnen. Auch in diesem Bereich hat Lia 

Maske viel bewegt. Ihr Engagement  beim 

MTV Treubund für das Frauenturnen machte 

sie landesweit bekannt. 

 

Bis zu ihrem 70. Lebensjahr leitete Lia Maske 

die Damenabteilung des MTV Treubund. Sie 

initiierte das erste Kreisfrauenturnfest, das 

1926 in Lüneburg gefeiert wurde, und erhielt 

1930 die Ehrenurkunde der deutschen 

Turnerschaft.  

 
1937 starb sie hochgeachtet in Lüneburg. 


